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Die
Die Rnflen auf der ganzen
Front auf dem Rückzug.

Tie un der Tüua im Wonne befind'

lich Zchlacht "

Nimmt eine sir die Dentschlu gun
siigen Berlanf.

Weiter südlich ziehen f fck)

die Russen aus Minök
zurück.

B e r l i n, 13. Tept. Ueber London.
Die Schlacht, die am Diina ftlujj im

Gang ist, und die thatsächlich mehre

Tage lang stationär war, nimmt jetzt

einen für die Deutschen günstigen 53'
lauf. Xai Kriegsministerium kündigte

am Montag an, daß die Russen auö

mehreren Positionen am linken 'Ufer
dez Flusse txrtrieben worden seien.

Dies Schlacht wird wahrscheinlich

über das Schicksal von Riga entschei

den. Der Bericht lautet rote folgt:
.Westlicher Kriegsschauplatz: Die

Lage ist hier unverändert. Ein feindli-
cher Aeroplan wurde bei Courkrak

und Insassen wurden
gefangen genommen. Ein zweiterAtro
plan wurde uberdemWald von Mont
silicon, nordwestlich von Derdun, her
Untergeschossen. Die Insassen wurden
getödtet.

Oeplicher Kriegsschauplatz. Armee
gruppe bei Feldmarschalli von Hin
denburg: Am linken Ufer der Diiiu,
zwischen Jriedrichfladt und Jacobstadt,
ist der Feind aus mehreren Positionen
bertrieben worden. Weiter südlich der'
meidet der Feind jeden Zusammenstoß.
Die verfolgenden Deutschen haben die

Chaussee zmischeirEckengrasen, 30ftilo
meter südwestlich vorJacol,stadt und
Nakischki, erreicht.

.Zwischen der von Kopiczki nach

Tünaburg und Wlna führenden
Chaussee, unterhalb Don Wilna. macht
unser Vormarsch ute Fortschritt.
Unsere Truppen haben die von Wilna
nach Tünaburg und Zt. Petersburg
führende Eisenbahn an meyrerm

Punkten erreicht.'

In der Liegung dei Riemen, öftlick

von Grodno, wird die Verfolgung der

Russen seitens unserer Truppen mi:
Energie fortgesetzt.

Am unteren Laufe deS Telmianka
Flusse find ' mehrn starke Gegen

angriffe der Russen (abgeschlagen wor

den. W: machten am Sonntag mehr

ali 3300 Gefangene und erbeuteten

zirei Maschinengeschütze.

Armeegruppe des Prinzen Leopold

von Baern: Der Feind befindet sich

hier auf dem Rückzug, von unseren

Truppen scharf derfolgt. Es wurden
an Sonntag mehr alt 1000 Russen

gefangen genommen.

Armeegruppe des FeldmarschallS
von Mackenfen: Der Widerstand der

Russen ist an der ganzen Front gebrs

chen. und der auf dem Rückzug befind'
liche Feind wird in der Richtung aus

PinSk derfolgt.

Südöstlicher Kriegsschauplatz: Am

Sonntag schlugen deutsche Truppen
mehrere starke Angriffe der Russen

westlich von Tarnopol
zurück, dabei mehrere hundert Mann
gefangen nehmend. Während der Nacht

kietzte unsere Truppen eine wichtige

Position, die einige Kilometer weit

. unseren Positionen gegenüber lieg:,
ohne vom Feind daran gehindert zu
werden.

Russisches Flugzeug

Bei dem Angriff auf ei
nen deutschen Kreuzer

heruntergeschossen
und die Insassen
gefangen g n o m -

.

men.
.. Seilt n. 13. Sept. Auf drahtlo.
sem Weg nach Sayoille. 91. j). Del
dem Angriff russischer Wassecslug

zeuge auf einen kleinen deutschen Kreu
zer, auf der Höhe von Windau. Haien

die Russen ineS ihrer Fahrzeug ver

'loten. Ein am Mo,ag deröffntlich

sen erleiden eine

ie wurden n'mekreren

Die Wilna

russischen Flugzeuge bei ihrem Angriff

auf den Kreuzer acht Bomben warfen,
von denen aber nicht eine einzige ihr
Ziel traf; daß aber ein? der Flugzeug?
heruiztergeschossen wurde und die In
sassen. zwei russische Offiziere, gefan

gen genommen wurden. DaS Flugzeug
wurde nach Windau gebracht.

Die ZZablnetSkritts in
England

tkßtn des Planes, die allgemeine
Wehrpflicht einzuführen,

wahrscheinlich.

David Lloyd Seorg'e jetzt
auch für den Militär

zwang.
London, 12. Äpt. Die Poll

Mall Gazette-
- sagt, daß die War.

nung, bieder britische MunitionSmini
ster David Lloyd George der Ration
gegeben, den Eindruck macht, daß d-i-

Land vor einer politischen Krisis von

außerordentlicher Bedeutung steht,

denn eS ist gewiß, dafz dai Kabine!,
wie S jetzt zusammengesetzt ist, nicht

im Stande ist, die allgemeine Wehr
Pflicht im Lande einzuführen. ES kann
aber alS feststehend angesehen werden,

das; Herr Lloyd George sich endlich auf
die Seite derjenige., gestellt hat, die

für die allgemeine Wehrpflicht intre-te-

Seine Rede bedeutet entweder die

ses oder gar nichts."
Die Zeitung fährt fort, daß Lloid

George schon seit einiger Zeit in dieser

Hinsicht seine Ansichten geändert hat,

und S jetzt keinem Zweifel mehr un

terliege, fcafz er gänzlich auf der Seite
derer steh:, die für die Einführung b:i 'Militärzwanges sind. Die Zeitunz
drückt auch die Ansicht aus, daß tfi:
Munitionsminister ein schivärzereZ

Bild von der Situation gemalt habe,

alt gerechtfertigt war. um den Ein
druck zu erhöhen, den er zu machen

wünschte. Aber,' fügt sie hinzu, ;8

unterliegt keinem Zweifel , mehr, d ,s.

die Frage betreffs der Einführung der

allgemeinen Wehrpflicht vom Stand
Punkt dez Kabinett aus eine kritische

geworden ist. Die Spaktung im Kadi
net ist eine tiefe und scharfe, and i ist

keine Möglichkeit eines Kompromisses

vorhanden. Das ist mit dem lloßen
Auge erkennbar

Französisch. indische Ar
better

Werden I n d e n f r a n z'S s i

schen Munition Fa
briken angestellt.

Marseille. 13. Sept. .
Seche-hunde- rt

Arbeiter von Annam (franzö
fisch Jndo.China) sind hier angekom

men und werden in den Munition?,
fabriken zu Farbe, und Pau beschäf

tigt werden. Der Unterrichtinister
Sarreau. der früher Generalgouver
neur von Jndv'Cdina war. empfing
die Arbeiter mit einer Red, in der
er ihnen dafllrankte, daß sie.gekom
menseien. um Frankreich zu helfen.

Die Mutter der Fürstin
von Bülow gestorben.

Bologna. Italien. 13. Septem
der. Donna Laura Minzhetti. Wittwe
de früheren .italienischen Premier
wtnistkr.Minghetti. und Schwieger
mutter deS Fürsten von Bülow und
Mutter del Fürsten . llamooreal,, ist

ter fizieller Bericht fag fcifj. diehiu gestorben. .

lM G ften
s unkten der Iront

-Dünaöurg Gisenöaljn an mehreren FunAen in
Kanden der' Deutschen.

Während im Süden die Berbiindeten gegen
Rowno, das siidliche Ellde der vvtt 9!ordeit
nach Süden führenden Eisenbahn vorgehen.

Tausende von Gefangenen fallen den Deutschen in die Hände. Am Sere th Flusz nirn.iU die Offensive der Nus.

sen an Heftigkeit zu. Sie haben dort in den letzten 'Tai sehr bedeutende Verstärkungen erhalten

Und scheinen entschlossen zu sein, den schmalen Streifen vsn Salijicn zwischen dem Tenth Fing und der

Bessavabischen Grenze unter allen Umständen zu halten. -- - Tie Italiener fahren fort, die österreichischen

Stellungen in sehr heftiger Weise, anzugreifen. Abet niigknds hatten sie soweit inen Erfolg zu verzeichn

, nen. Alle Angriffe werden mit schweren Verlusten abg:schlügcn. An der westlichen Front werden die

Artilleriegefechte fortgesetzt. Trier und Tonaueschingeu von ixn französischen Fliezeril bombardirt.
,

London, 13. Sept. Mit einer
jener furchtbaren deutschen Offensiven,

die, obgleich sie diele Mannschaften
und viel Munition kosten, immer

sind, ist S der Armee deS

Feldmarfchallt von Hindenburg uid
lich gelungen, die Rowno . St. Pe
tersburg . Eisenbahn zwischen Wilna
und Dünaburg in ihren Besitz zu be

kommen. , Diese Eisenbahn war d,is

Ziel der deutsch österreichischen Trup
pen seit dem Fall der polnischen Fe
stungen.

Die Offensive, die gegen End der
vorigen Woche begann, wurde von drei
Seiten auS gegen Dünaburg und die

Eisenbahn auf beiden Seiten der

Stadt geführt, während weiter südlich
die Verbündeten auf Wilna zumar
schirten. Die Russen wurden amSonn
tag in daS Seezebiet zurückgedrängt,

das die Eisenbahn durchschneidet, und
sie versuchen jetzt, dort Stand zu hal
ten.

Gleichzeitig drangen die Teutschen

in der Richtung auf Slonim und

Pinsk vor, welche Städte an Bahn'
Ihnen liegen, die sich der Hauptlinie
anschließen, während die Oesterreich,
bei denen sich viel deutsche Regimenter
befinden, alles aufbieten, um Romuo

zu erreichen, den südlichen Endpunkt
der Hauptlinie.

Mit einem Theil der Eisenbahn m
den Händen derDeutschen. ist ti wahr
scheinlich. dafz die Russen sich noch wei
ter zurückziehen müssen, doch ist c3

möglich, daß ihre nergische Offensive

in Ost Galizien sie retten mag, inde?i
die Deutschen vielleicht gezwungeil

welden, Verstärkungen dorthin zu
schicken.

Die Verhältnisse, unter welchen die
Truppen in dem Sumpsgebiet im
Centrum und am südlichen Ende der
Linie kämpfen, werden von den deut
schen Korrespondenten als fürchterli
che bezeichnet. DaS Land steht fast gaisz
unter Wasser, durch daS die Verbün
deten gegen die von den Russe,, vorbe

ttittUn Stellungen vorrücken müssen.

Das östliche Ufer deS Sereth Flus-se- i.

von dem auS die Russen ihre Vor
stöfze machen, ist eine wahre Festung,
aus der die Russen immer herauökom

men, wenn ihre Gegner sich' nähern.
Die Russen behaupten, in den Käm
pfen in dieser Gegend beinahe 30.000
Gefangen gemacht zu haben.

Im Westen finden andauernd hef
tige Artilleriezesechie von Belgien an
bis an die Argonnen hinab statt. Die
fer lrtilleriekampf. an dem Geschütze
jttn KaMui theiln hm m, dauert

.
t

zurückgetrieben.

jetzt schon drei Wocheq, und er war !n

den letzten Tagen besonder kestiz in

der Umgegend on Arras. in den Ar-

gonnen und in der Champagne. An
mehreren Punkten versuchte die deut-sch- e

Infanterie, nachinem heftigen

Bombardement, ' die dorzesck'ene!l
Gräben der Alliirtrn zu rftürme:!, d e

Franzoseil behaupien aber, alle diel;
Angriffe abgeschlazen zu haben. Si'iXi-p- f

ähnlicher Art finsen an der

italienischen' Grenze statt.
Die Session des britischen Paria,

ments. die am Dienstag beginnt, wirZ
hauptsächlich lFinanzmaszrezeln gewis
met sein, die für die Fortsetzung d.s
Krieges nöthig ge.Dvrden sind. Vor
allem wird es sich u,'n die Einführung
von neuen Steuern handeln. Ade?

auch die Einführung der allgemeinen

Wehrpflicht wird erörtert werden und
darüber soll daS Kabinet sehr uneinig
sein.

Unterhandlungen mit
Bulgarien

seitens der irntrntcMl,te immer
noch im Waage.

Warum Griechenland g e --

gen die Abtretung von
Monastic a n Bulga,

rien ist.

Sofia. Bulgarien. 12. Sept. In
Regierungskreisen wurde die Erklä-

rung abgegeben, daß der von Gr!e-chenla-

angeführte Grund, warum

dLi ehemalig Wilaqek Monastic in

Mazedonien, jtzt zu Serbien gehörig,

nicht an Bulgarien abgetreten weiden
solle, nämlich, weil Griechenland

und Serbien eine gemeinschafil:!e
Grenze haben wollen nicht der

wirkliche Grund für ,dag Verhalt?
Griechenlands sei, da bei einer solchen

Abtretung keine strategischen Elemente
in Betracht kommen würden.

Der wirkliche Grund sei der. dah
eine Abmachung zmiscken Griechenland
und Serbien bestelx. der zufolge Bu!-garie- n

verhindert werden soll, mit Al-

banien in Kontakt zu kommen, in wel

chem Falle Albanien die gemeinschast-lich- e

Beute von Grieckenland undSer
bien werden würde. Wenn Albanien
ein: gemeinschaftliche Grenze mit Bul

garien hätte, würde Lulqari,n
im Einklang , mit seinem

auf die Ujrnbläng,g
keit Albaniens hinarbeiten. nS ge

gen die Interessen Serbiens und S

sein würde.

Die bulgarische Rezieruna hat die

Mazedonische Legt für ein 42 Tag:

dauernde llebungszeit einberufen, die

am 17. September beznl.
Ter Premier Radoslooow hat im-m-

noch Fühlung mit den Gesandten
der Aieröcrbands - Mächte. E.'
hat sie benachrichtig!. Deß Bulgarien
in keine politischen Verpflichtungen der

Türkei gegenüber eingegangen sei, als
Gegenleistung für die Abtretung tür
tischen Gebiets an Bulgarien.

Es wird in Abrede gestellt, daß die

Entente ' Mächte Bulgarien neu:Aor-sct,Iäz- e

gemacht hätten. Es wird

bafz die Eniente Mächte im-rn- er

noch versuchen. Serbien zu bewe-ge- n.

das von Bulgarien verlangte Ge-

biet abzutreten.
Ter kiesige deutsche Militär . At-laj- .'.

Major !öaron von der Golg.

verläßt seinen Posten. Sein Nachfol-ze- r

wird General von Loffow sein, der
vor ihm hiesiger deutscher Militär
Attache war. Dem Vernehmen nach

oerläfzt Baron von der Goltz freiwillig

seinen Posten.

Artilleriegefeckztc

Finden nur an den Ia:
d a n e l l e n statt.

K o n st a n t i n o p e l, 13. Se?:.
Tie folgende offizielle Velanntma.
t,ung wurde am Montaz Abend viim

türkischen Kriezeininisterium erlassen:

.In der Gegend von Anaforti. an
unserem rechten Flügel, zerstörte un-ser- e

Artillerie mehrere feindliche'Cas
sons, während sie am linken Flügel

die feindlichen Graben in Ästiger
Weise beschoß.

.In der Nähe von Ari Brunu hat
sich nichts Wichtiges ereigne:.

Bei Seddul Bahr unterhielif','.

zwei feindliche Kreuzer und ein Tor-

pedoboot eine Zeit lang ein Wirkung'
loses Feuer auf unsere Positionen.

Tie Ostküfte von England

Abermals von Zeppelins
heimgesucht.

London. 13. Sept. Die Ostküst'
v:n England ist in der Nacht vom

Sonntaz zum Montag abermals von

.Zeppelins heimgesucht worden. Es
wurde aber weder Schaden angericht!.

noch kam Jemand dabei ums Leben.

Ter Bericht lautet wie folgt:

.In der Nacht vom 12. zum 13.

wurde dieOstküste abermals von feind-

lichen Luftschiffen heimgesucht. Es
wurden Bomben geschleudert. Es wur-d- e

aber Niemand verletzt, und der ein-

zige Schaden, der gemeldet wurde, be'
stand darin, daß eine Anzahl Tele
phondriihte zerrissen und Fensterschei

jbi zerbrochen wurden.

lö

In Qst.Galizien

Finden andauernd sehr heftige Kämpfe

statt.

Die Russen werden aber überall zurück,

geworfen.

Die Italiener erleiden bei eroeb'icken!

Angriffes sehr schwere Vcrlulte.

W i e n ,l3. Sept. Die folgende

offizielle Benntmackunz wurde am
Abend voiilKriegsministcrium erlas-

sen:

.Tie Russen fahren mit ihren

an der ostgalizischen Fr?nt sorl.
Am Sereth sind starte feindliche

an mehreren Punkten
zurückgeschlagen worden. In Gräben
kam es zu heftigen Nahkämpfen. Nord-westlic- h

von Stcusow brachen mehrere
Angriffe der Russen unler dem Kreuz-

feuer unserer Batterien zusammen: an
derevurden mit dem Bajonett zurück-geschlage-

Während der Nacht besetzten die

verbündeten Truppen, die in der Nähe
von Tarnapol kämpfen, Positionen,
die östlich von Kozlom und Jezierna
vorbereitet worden waren und die sich

unserer Front am ostlichen Ufer des

Stripa Flusses anschließen, ohne daß
der Feind versucht hätte, es zu serhin-der-

rt Vr f hnr SO 0l (riwr" """" m"l
das

kiicycno vlu iruijiiu ijuutu W'.k oen

,"find an mehreren Punkten znriickge-schlage-

Das 'Wiener Landmchr
hat sich dort besonders au?ge-zeichne- t.

Bei der Erstürmung des Torfes
Szurabn. Litauen, am Sametag,

für die

und unsere ha

den wieder olle ihre behanp -

tet. In Flitsch wurde

am ein heftiger

Angriff und am

tag ein Versuch, in der

..-:rj.. rtf,j:n..:.niimin O'll
mit ibrc eigene

In Gegend wo

Fein am bei einem

Angriff verloren hatie.

machte er auch

der Die Ita-lien- er

vier

auf den

.Weiter südlich, der Tiroler
herrschte Ruhe.

Ein Angriff aus unsere

ävetterbericht.
Für Ohio, und da

westlichk Pennsyloanicn:
tcr am und wahrscheinlich
am Wenig Veränderung in
der

Vor ließen die

mehr als 100 Todte auf dem Kampf,
platz zurück.

Tie Kämpfe am
lnh

i'3
an zu. j

Die dort
fortwährend

d Verstärkungen.
B e r l n. 13. Sept. Ueber London.

Adell, der Kriegskorrespon
dent des im
schen .Hauptquartier, meldet, daß

der Russen am Sereth
Fluß sehr ernster Art ist und
andeutet, daß der neue
der Armee Befehl erhalten
hat. die noch im Besitz der Russen oe

kindliche in un
ter allen zu

machen einen Gegen
angriff nach dem meldet der
Korrespondent, und sie machen der
Armee des Generals von an
beiden Flügeln, am oberen und am
unteren Lauf des Sereth Flusses viel
zu schaffe. Die beiden Flügel be

finde sich aber i rauher, halb gebir
gi r Geaend. die leicht gegen einen
Umgchungsversllch werden
kann.

Die Russen," berichtet der Kor
weiter, waren im Stande,

zwischen und in
Weise vorzudringen, weil

sie mrhrere Tage lang
erhalten haben. Die

die bis an das
am Sereth Fluß waren,
wurden drei Tage von
immer stärker werdenden
Truppenkörpern Am 9.
warftn sie die Russen bei Ostrom, süd
lich über den Sereth
zurück, während die und

vor Tarnopol heftige
griffe hatten.

..Tie Russen ihce An-grif- fe

am 10.. Sie bis an
die der wo iic
Angriff zusammenbrach, nachdem sie

an Todten verlren hatt:n.
gin-ge- die Russen am 11.

abermals zum Angriff über. Sie
die Stacheldrahtoerhaue. die

sie mit Spaten und
worauf sie in die Grabe
in denen es zu einem befti-ge- n

kam. Tcr deutscheKom-mande- ur

schickte dann
ach beiden Stugeln.

;.a ?.. S,iUd Qri!i-- ,

in

b e a i s ch e n 5) i l f , K o m

sein.
n y, n IM "llt tfitl Tcttftrfc

Soweit ist noch

nickt sest?estcllt worden, dast einer der

der fehlt."

Teutsche

LonfranzösischenFliegern
" 111 " 1 u 1 1

Luneviue unv opique sivg ycun
,m . - . t..morgen ein Geiwwaoer ovn nell.',,,i

über die Stadt Trier hin.
auf die unaefädr hundert Bomben ae
worsen wurden. Der und
die Filiale der wurden
nhne Zweifel

wmf am
nachdem es nach seiner

Basis war. 52 Bomben
auf den Bahnhof von und
aus

Andere die
von Donaueschingen, on dee

Donau und von Zn einer
Gegend, wo Truppenbewegungen beo
dachtet wurden, wurde in Bave
auna bksindllcher iif

. DÜIl WU ÜU It s ll UiUjU'WU vv-'.j-

sind hen'ge Gerechte ,m Gange. Oestlicy.
t au-

- ächteten, sie
von Tubno sind unsere Truppen Rückzug zwang,
an die In dd der Versenkt

in
tjaben die österreichisch .

neun Offiziere und 10,, tx Panona beichtet.
Mann und neun' daft er ai.i Sonntag m zehn Uhr 3en-- .

Maschinengeschlltze erobert. jac oewrfen sei. wie ein britifdcr Tan,.
ipier. dc'r die Signatur des belgilcheu

Kriegsschauplatz: ;sn. autgelnnt hatte, uer
der Gegend von Flitsch und sl.,t worden sei. Zelin M-n- n von der

Tolmino wurde gestern abermals mit Besatzung des wurden von

der größten Heftizkeitgekämpft. Alle dammn
'

f. j . T e W diengen belgi- -
der wurden haim eine Un

schweren Verlusten Letzteren zu - j

rückgeschlagen Trupven -

Positionen
der Gegend von

Vormittag feindlicher

abgeschlagen Nnchm.it-- '
Rahe des,

i

l

u

.

Rombon-Abhanqe- s durchzubrechen. der- -' 0 1 !. .in no
!von Kiegsmimsterium

eitelt. Ter. brachte Abenovemd am
, ,ffuielle Bericht luutet

vom gegen j, fo,.
vorcet und Golobar-Plamin- a. Auch! Mg Widervergellung für das kürz

dieser Angriff wurde Die! lich statt von

u k..r,r, ,i.uiiciuu,c L'ryuivii

lang sichtlicher Wirkung

Infanterie.
der von Ursie, der

Samstag oergebli-che- n

500 Mann
am Sonntaz wi'der

Angriff, fehlschlug.

machten auch vergebliche

Angriffe Brückenkopf von Tol-min- o.

an
Grenze,

abermaliger

Indiana
SchöneöWet

Dienstag
Mittwoch.
Temperatur.

Geenzorneckt Italiener

Tereth

Nehmen Heftigkeit

Russen erhalten
bedeuten- -

Leonhard
Tageblatt" österreichi

der
Widerstand

geworden
Ksinmandeur

russischen

Positionen Galizien
Umständen behaupten.

DiRussen
anderen,"

Bothmer

vertheidigt

respondent
Tarnopol Czaptow

energischer
fortwährend

Verstärkungen
Teutschen, DorfOstrow

vorgedrungen
hintereinander

russischen
angegriffen.

von Tarnopol.
Teutschen

OeiierreiZier An
auszuhalten

erneuerten
gelangten

Positionen Teutschen,

Huiide.rte

Trotzdem

Trahtscheeren

sprangen,
Nahtanpf

Flankirungö
abtheiluiaen

wurde.

Solleine rderDa pferder
--

mission gewesen

terfuiduna eingeleitet.

Dampst'r Kommission

Ztadte

Flugzeugen

Bahnhof
Kriegöbank

besckiidiat.
Dasselbe

Nachmittag,
zurückgekehrt

DomLnary
Baromour.

Aeroplane bombardirten
Bahnhöfe

Marbach.

ein
Utienoa'ynzull

biZm
Eisenbahn vorgerückt. stmpjcr

ungarischen

Truppen
gefangen genommen

Italienischer iifptcmrnittces
(Plez;?)

Dampfers
oufaenommen.

angnire Italiener tLmiüc

franzon'chen

Truppen Sudwesten

abgeschlagen. gefundene Bombardemmt

vollständig

Geschwader

Stellungen bei Popena war folgloSivunsrn, anzuhalten.'

- jW !luiifc.j i . 'J'''. 1"
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